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J& J& Hus der JSebelapalter-perspektîve. J& J&
J

)£a\b roerben bie bret <£ibgenoffen
Pom Basier« Hütti unoerbroffen

2tm IPebftuf)! ber Hegierung fein
Unb $äben fpinnen grob unö fein.
03in jeber eubiget auf er",
Das fommt root)I nicf)t oon ungefähr.
Der eine mancherlei Der f p e i [t
Der anb're brennt, bod) nur im (Seift.

Balb roirb aud) 511 ben neuen 2ÏÏ a r f e n
Des Polfes Sympathie erftarfen.
DJas büt nib g'fallt, bas g'fallt be morn,
IDenn nidjt oon fvinten, bod) oon Dorn!
Das bad)te neulict) aud) ber 5 d) a l)

Sieb, babei irrenb, roie man fab;
Denn perficu gibt bem Sdjab ben Sd)uf),
<Sibt er nid)t felber enblid) Hub,'.

JlllrufHanbs (général» (gelicrjter
ïïtmmt's auf mit jebem beffern Didjter.
Das pfyantafiert erfinbungsfrob, :

Die Sad) roar nämlid) fooo, nid)t fo
Der S t ö § e 1 ftöfjelt roas 5ufamm' ;
HTan fetjeert fie über einen Ixamm,
Unb roer am biefften aufträgt, lügt,
Den (£b,renbegen gratis friegt.

Die Polen ueuerbings rumoren.
Sie füllen fid) nid)t reidjsgeboren.
Sie roollen aus bem Sturm t)inaus
llnb fiub gerüftet fd)on jum Strauf).
3n Carlos Heid) geroenbet f)at
Stet) jüngft bas Portugal'fdje Blatt.
Der Dümmfte fdjlieflid) fagt : a bat)

D'r (S'fdiyber, dbinber, gyt t?alt na!"

(D, ba| ein £) 0 b I e r täte malen,
IDas ftd) ereignet an Sfanbalen,
(D, baf| ein ID e b e f i n b befäng,
IDas ber (Sertditsfaal bringt, enfin
's ift allerorten etroas los

2tuf unferm alten (Erbenflofj.

Unb roer ba nid)t mag Braoo!" fdjrei'n,
Perbienet nidjt, ein ITienfd) ju fein!

Set)t : auf bes neuen 3at)res Bübne
<ßef)n neu in Sjene Sd)ulb unb Süt)ne ;

Perbredjen roinfen aller 2trt.
2ln Unglücfsfällen, febt, gefpart
Wirb aud) im neuen 3a^re nicM '

Pielleid)t ein Krieg gar ift in Sicfjt.

3n's JDacfeln fommt roobt aud) ein Cron,
(Sebulb, bas gufcfjau'n lotjnt ftd) fetjon!

(Sebulb, unb aE' bie I)errlid)feiten
Sie roerben roie Dor ©lims Reiten

3n Icebelfpalters Spalten ftet)n,

Uleift red)t ergöijlid) anjufetjn.
Beb osfooitjelt roirb mit ZÏÏut,
Was erbroärts fid) begeben tut;
2tls Kata Stropt)'rid) reimt, roie färn,

Der beefe Dieterid) Don Bern.

Wardens Klage und Moral.
SBeiberjeugniS, SBeiberroort,

©cfireibt man'S in ber 3 "fünft" fort,
3" enthüllen ©djroetnerei'n
Step, fcfiretb' roaS auf äRottbenfdjein,

Sräg' eS in ben ©anb am ©tranb
Seber 3"9> ben. beine £janb
3tefiet fo, fiat mehr Seftanb
Unb SeroeiSf raft, als roaS man
Son bem £ing feftfialten fann!
SBaS befdjrooreu Çrau non (Slfie

(Srft, ift bann nid)t mehr baSfelbe,
SBenn'S ber DberftaatS anmalt
3lubre§ roill mit SeufelSgeroalt ..."
ÜUfo ïlagt $err färben unb

©djliefjlid) ift ihm baS gefunb,
Sernt: Stuf SJB eiber baue nfcBt!"
2IIS iûîoraï oon ber ©efefiiefit'. a.

ISXtx radelt.
238er immer pöüig unoernünftig rabelt,

Unb roie ein Dîarr, auf ©trafjen galop*
pöbelt,

Dlnftatt raie anb're Ceute promenabett,
®abei ïiroler trinft ftatt limonabelt,
Uub meber SDÎenfdb noch £hmb auf SffiegS

bcgnabelt,
Uno fein ©eroiffen fdjroer belabelt,
211S roelcfieS ficher einmal ftiefit unb nabelt
3)er foll nicht meinen, bafe ihn foldjeS abelt,
Sluch roenn er noch fo ftolj unb fein parabelt.
<Sr inirb mit ädern Sîecfit unb fefiarf ge==

tabelt,
©0 bafj eS ihm aur ©träfe gar nicht

fdjabelt,
Söenu er junt ©cfilufj im ©trafjenfcfiinutse

babelt.

"Craurtge îHabrhett.
Sind) biefer aßottfe^arbens^rojefj

Sluf'â 9îeue roieber beftätigt e§:

Um eine§ ©rofsen böfen Sott"
$ier roar'ê fogar ein ©eneral!

Semüht fich, e r)e man itjn perbammt,
SD'te hohe" Suftttia inêgefamt
S)od) roenn'â ein armerSeufel roar
S Ii eh er perbonnert! S) a § ift ftar-

Druckfehlerteufel.
IDonnetrunfen t)ielt er fein lieb=

Iid)es Kräutdjen im 2trme.

6§ fommt mir allemal fonberbar unb faft nicfjt gang fcfncflicb, oor,
roenn e.§ fier) fjanbett um ben Sefucf) non befannten 3 Königen in
SSetfjIerjem. ®a roären bodb ficfjer 3 grauengimmer etjer am ^ßla^e
geroefen. ©§ fjätten nicfjt Königinnen fein müffen um bie gamilie gu
begrüf3en. ©rei §errfcfjaft§mägbe fjatten'ê auetj getan; fie giefjen fictj

botfj meiftenê tjöajft Dornetjm an. 5tucfj fjätte man fjoffen fönnen oon
itjnen, baf3 fie bie fjeiltge gamilie bebienen ; e§ roäre ifinen rootjl fo

gut angeftanben roie bret Königen au§ oerfctjiebenett ßanben. ^ebe
SEßöcfjnerin roürbe fiaj'ê cerbitten, fämen 9Jlann§bilber gum ©ritten,
um fie mit ober ofme Kucfjen 2öunber§ roegen gu befudjen.

Safj ba aber nicfjt bie Klügften famen, fann man fetjon merfen
auê ifjren 9îamen. SBitlft bu einen Kafpar fef)en, fannft auf ben $at)r=
marft gefjen. S)ann benf idj auetj an ben 9}ielctjer, roa§ fann geroefen

fein, roeldjer? Unb roett icfj @inen fannte, ber fictj Saltfjafar nannte,
mit bem iaj in meiner Serfctjroobung mict) erniebrigte gu einer S3er=

lobung. ©ieferjenige Saltfjafer roar ein freajer Söunbernafer, fo bafj
er mict) im ©ajôpêunoerftanb gum heiraten gu mager fanb, unb be§=

roegen, icfj fag e§ frei, fjaff icfj auefj bie übrigen ßteei. @§ famen fpäter
noefj ntdjt wenige, bie fa^meidjelten mir roie Könige, aber ©inen roie
ben Stnberen Iie§ icfj otjne 2öeiter§ roanbern, roenn er öuref) einen 3eber=
fjalter geforfdjt fjat naefj meinem 2Ilter. @§ mufjte natürlidj bie ©eefen
ein flûgereê 9IIter abfctjrecfen ; foldtje Kerle fennen ja nie bie eroige

^ugenb ber ^ßoefie. SBeil auefj ba§ 9ceungetjnbunbertact)t meine Qung=
fraufajaft nicfjt niebermacfjt, fo fcfjreib icfj ba§ fünftige Qatjr 9îeun eben=

faE§ entfajieben al§ Stein". 23efjüte miefj ber Rimmel cor jeglicfjem

©ulalia.

Gin Slort gtbt's andere
ober: Auf einen ûdjel'men anöeriliafbcn.
3)a ftritten fief) bie State 'nun,
3Ba§ roohl baë Sefie roär'?
©in Sffiafferrech t* roär' roohl nicht
SDocb jeber legt' 'roa§ q uerl Lbumm
SJcan mäfelt' fiter, man jtueifett' ba,

3)ie ©ache fei nerroirrt"
Unb ftimmt' am Snbe nur mit 3a",
SDafj ftc perfchoben roirb.

35er SSorgaug ift nid)t eben neu:
aSBenn man" roa§ nicht reefit mag,
©agt man: Sommt Seit, fommt 3îat"

unb '§ fei
3lud) morgen noch ein Sag!
9îur'ë Sßölflein, ba§ für folche Seut'
©in anb er SBörtlein fiat,
©agt: SRorgen, morgen, nur niefit

6 eut'
©prach imfer f. leifj'ger 3tat!

D. v. B., scn.

Zw'i GsätzU.
3 roill mi boefi bnm 3)onber fiüeta
S)ä SBinter bur por 3ecfieret onb ïanj;
S)o djönnt mnn ©elbfacf ftro()lig blüetä
53o roegä S5ßn unb SDMttiattianä-

3ä, feb beim fd)o! 35o müefit i lügä,
3)afj i nöb gern 30m SBaljer Stent näfim,
3)a§ 35ing chomit mefi a§ ehe trügä,
£errje! roenn'ê öppä jor Serlobig d)ä|m

Der neue Block.
33 ü 1 0 ro (fcfientt feiner grau auf

Dïeujafir einen Çattëfialtungêblocf). Cfine
33Iocf ift nid)t gut roirtfd;aften; man fommt

ju nichts. Srobier'ë attefi mal brauchen !"

SBilfielm II. t>ejetd;nete bie ©djroeij al§
Sufferftaat". 3)ann roerben roir tfin
roafirfcfieinlid) al§ Suffer" refp. Süffel"
betradjtcn müffen.

Zukunftsmusik.
3Bo Kraft unb Üftut in Scfiroeiser^

feelen flammen,
®a fragt man roenig nach ber 2lufjenroelt.
3Dcan tut fid) einig, einig feft jufam=

men
Saut bie Dftalpenbafin mit eig'nem

©elb!

(Î fi u e r i : 2Bie 111 ä n g ê a l roeufcfieb nier
ärfit benanb no ä glücf fiaf tig§, gfeg=
nets Sîeujafir, Dtäget? bafj mer no

mangé mögeb erläbe, ift ietj bann balb

Hümme nötig s'roeufdje; bie ©nüfj, roo

mir no j'guet fiänb, gab i äfang§ billig
unb fäb gäbt"

SRägel: 3fir djömeb mer grab reefit, bim
©trahi! 3cb roott na gern ä et) I i läbe;
i roott'sS au na cfili guet fia. biê iclî

fiait i bereits faft nüt gha roeber Ser;
ttùfj unb x'irger uf bere ÏBelt obe ttnb
fäb fiän i."

(Sfiueri: 9îu, Qfir fiänb roenigfteS en

agnefimi ©ort 3irger gfia, roemer bäbi

ufgofit roien e§ SfiäScfiüecfili. (SS nimmt
mi übriges nu SEunber, uf roelig irbifd)
©nüfs 3fir 110 afpiriereb. 3um Sncf5

ballfpille unb ©fifafire fiänber
nume nüb bie red)t Jyafott unb

9tägel: »®aS efiöttt i grab na fo guet
tefire roien 3fir Silarbfpille unb
fäb monte. 2ßie roenn'S fei anb er
©nüf? mefi gäb!"

Sfiueri: ^fic meineb groüfj Sinti
ntabilf afire? ©äb ift gar nüt für (Sit.

Si fäbem muefj mer 'S 23) ut jue fia,
fäb roär j'fcfiroer für (Su; fäb cfiönber-3
uSredine, bafj 'S (Su a ber ©tell per=

jagti, roenn all ©tunb 70 Kilometer
Suft bur (SuerS ©cfinüfele iefcfiüfjteb."

Dtägel: 'S Stutimabitfafire roär mer na
lang nüb 'S erft, mer d;a na an 9ln=

berent ^reub fia unb fäb djamer."
(Sfiueri: »3Bemter nu nüö öppe b'

Siebt meineb, über bäfäb Sfrtifel börfti
(Su erft b'äBofiret jäge, roenn i 20 ©d)ritt
pon Suäroeg roär, fuft roureber mer bä

(Sbratte poE ftd Söllen arüere unb fäb
roureber mer."

Stägel: (SS fiät nüb piü agfefilage, bafj

i ©u am letfte Ülteujafir ä gtteti
Sefferig groünfcfit fia; mer muefj frofi
fi, roenn er bis im Sfüni* nüb na
ungrimter ufedjönb unb fäb muefj mer."

^ ^ às cler j^ebelspalter-perspektwe. ^ ^
î^ald werden die drei Eidgenossen

Vom Bas ler- Rütli unverdrossen
Am Webstuhl der Regierung sein

Und Fäden spinnen grob und fein.
Gin jeder endiget auf er".
Das kommt wohl nicht von ungefähr.
Der eine mancherlei verspeist,
Der and're brennt, doch nur im Geist.

Bald wird auch zu den neuen Marken
Des Volkes Sympathie erstarken.

Was hüt nid g'fallt, das g'fallt de morn,
Wenn nicht von hinten, doch von vorn!
Das dachte neulich auch der S ch a h

Sich dabei irrend, wie man sah;
Denn Oersien gibt dem Schah den Schuh,
Gibt er nicht selber endlich Ruh'.

Allrußlands General- Gelichter
Nimmt's auf mit jedem bessern Dichter.
Das phantasiert erfindvngsfroh:

Die Sach war nämlich sooo, nicht so

Der Stößel stößelt was zusamm';
Man scheert sie über einen Aamm,
Und wer am dicksten aufträgt, lügt.
Den Ehrendegen gratis kriegt.

Die V o l e n neuerdings rumoren.
Sie fühlen sich nicht reichsgeboren.
Sie wollen aus dem Sturm hinaus
Und sind gerüstet schon zum Strauß.

In «Larlos Reich gewendet hat
Sich jüngst das Vortugal'sche Blatt.
Der Dümmste schließlich sagt : a bah

D'r G'schyder, Lhinder. gyt halt na!"

G, daß ein Hodler täte malen.
Was sich ereignet an Skandalen,

G, daß ein Wedekind besäng,
Was der Gerichtssaal bringt, enkin

's ist allerorten etwas los

Auf unserm alten Erdenkloß.

Und wer da nicht mag Bravo!" schrei'n.
Verdienet nicht, ein Mensch zu sein!

Seht : auf des neuen Jahres Bühne
Gehn neu in Szene Schuld und Sühne;
Verbrechen winken aller Art.
An Unglücksfällen, seht, gespart
Wird auch im neuen Jahre nicht!
Vielleicht ein Arieg gar ist in öicht.

In's Wackeln kommt wohl auch ein Tron,
Geduld, das Zuschau'n lohnt sich schon!

Geduld, und all' die Herrlichkeiten
Sie werden wie vor Vlims Zeiten

In Nebelspalters Spalten stehn.

Meist recht ergötzlich anzusehn.

Beboskovitzelt wird mit Mut,
Was erdwärts sich begeben tut;
Als Uata-Stroph'rich reimt, wie färn.

Der beese Dieterich von Bern.

k>arciens klage uncl IVlorâl.
Weiberzeugnis, Welberwort,

Schreibt man's in der Zukunft" fort,
Zu enthüllen Schweinerei'n
Ach, schreib' was auf Mondenschein,

Präg' es in den Sand am Strand
Jeder Zug, den deine Hand
Ziehet so, hat mehr Bestand
Und Beweiskraft, als was man
Von dem Ting festhalten kann!
Was beschworen Frau von Elbe

Erst, ist dann nicht mehr dasselbe,

Wenn's der Oberstaatsanwalt
Andres will mit Teufelsgewalt ..."
Also klagt Herr Harden und

Schließlich ist ihm das gesund,

Lernt: Auf Weiber baue nicht!"
Als Moral von der Geschicht'. H a.

Mer racleìî.
Wer immer völlig unvernünftig radelt,

Und wie ein Narr, auf Straßen galop¬
padelt,

Anstatt wie and're Leute promenadelt,
Dabei Tiroler trinkt statt limonadelt,
Uud weder Mensch noch Hund auf Wegs

bcgnadelt,
Uno sein Gewissen schwer beladelt,
Als welches sicher einmal sticht und nadelt
Der soll nicht meinen, daß ihn solches adelt,

Auch wenn cr noch so stolz und fein paradelt.
Er wird mir allem Recht und scharf ge¬

tadelt,
So daß es ihm zur Strafe gar nicht

schadelt,

Wenn er zum Schluß im Straßenschmutze
badelt-

traurige Makrneit.
Auch dieser Moltke-Harden-Prozeß

Auf's Neue wieder bestätigt es:

Um eines Großen bösen Fall"
Hier war's sogar ein General!

Bemüht sich, ehe man ihn verdammt,
Die hohe" Justitia insgesamt

Doch wenn's ein armer Teusel war
Blieb er verdonnert! Das ist klar-

Druckfehlerteufel.
Wonnetrunken hielt er sein

liebliches kräutchen im Anne.

6s kommt mir allemal sonderbar und fast nicht ganz schicklich vor,
wenn es sich handelt um den Besuch von bekannten 3 Königen in
Bethlehem. Da wären dock sicher lj Frauenzimmer eher am Platze
gewesen. Es hätten nicht Königinnen sein müssen um die Familie zu
begrüßen. Drei Herrschaftsmägde hätten's auch getan; sie ziehen sich

doch meistens höchst vornehm an. Auch hätte man hoffen können von
ihnen, daß sie die heilige Familie bedienen; es wäre ihnen wohl so

gut angestanden wie drei Königen aus verschiedenen Landen. Jede

Wöchnerin würde sich's verbitten, kämen Mannsbilder zum Dritten,
um sie mit oder ohne Kuchen Wunders wegen zu besuchen.

Daß da aber nicht die Klügsten kamen, kann man schon merken

aus ihren Namen. Willst du einen Kaspar sehen, kannst auf den
Jahrmarkt gehen. Dann denk ich auch an den Melcher, was kann gewesen

sein, welcher? Und weil ich Einen kannte, der sich Balthasar nannte,
mit dem ich in meiner Verschwobung mich erniedrigte zu einer
Verlobung. Dieserjenige Balthaser war ein frecher Wundernaser, so daß
er mich im Schöpsunverstand zum Heiraten zu mager fand, und
deswegen, ich sag es frei. Hass' ich auch die übrigen Zwei. Es kamen später
noch nicht wenige, die schmeichelten mir wie Könige, aber Einen wie
den Anderen ließ ich ohne Weiters wandern, wenn er durch einen Federhalter

geforscht hat nach meinem Alter. Es mußte natürlich die Gecken

ein klügeres Alter abschrecken; solche Kerle kennen ja nie die ewige
Jugend der Poesie. Weil auch das Neunzehnhundertacht meine
Jungfrauschaft nicht niedermacht, so schreib ich das künftige Jahr Neun ebenfalls

entschieden als Nein". Behüte mich der Himmel vor jeglichem

Ja ". Eulalia.

Cin Mort gîbt's anclere
oder: Aus einen Schelmen anderthaköen.

Da stritten sich die Räte 'rum,
Was wohl das Beste wär'?
Ein Wasserrecht' wär' wohl nicht

Doch jeder legt' 'was quer! sdumm
Man mäkelt' hier, man zweifelt' da,

Die Sache sei verwirrt"
Und stimmt' am Ende nur mit Ja",
Daß ste verschoben wird.

Der Vorgang ist nicht eben neu:
Wenn man" was nicht recht mag,
Sagt man: Kommt Zeit, kommt Rat"

und 's sei

Auch morgen noch ein Tag!
Nur's Völklein, das für solche Leut'
Ein ander Wörtlein hat.

Sagt: Morgen, morgen, nur nicht
h eut'

Sprach unser f leiß'ger Rat!
0. v. ö., sen.

6s'âr.2ìî.

I will mi doch bym Donder hüetä
Dä Winter dur vor Zecherei ond Tanz;
Do chönnt myn Geldsack strohlig blüetä
Vo wegä Wy und Mätliallianz.
Jä, seb denn scho! Do müeßt i lllgä,
Daß i nöd gern zom Walzer Aeni nähm,
Das Ding chönnt meh as ebe trügä,
Herrje! wenn's öppä zor Verlobig chähin

^»

Oer neue Klock.
Bülow (schenkt seiner Frau auf

Neujahr einen Haushaltungsblock). Ohne
Block ist nicht gut wirtschaften; man kommt

zu nichts. Probier's auch mal Frauchen!"

^»
Wilhelm II. bezeichnete die Schweiz als

Pufferstaat". Dann werden wir ihn
wahrscheinlich als Puffer" resp. Büffel"
betrachten müssen.

Zukunftsmusik.
Wo Krast und Mut in Schweizer-

seelen flammen,
Da fragt man wenig nach der Außenwelt.
Man tut sich einig, einig fest zusam¬

men
Baut die Ostalpenbahn mit eig'nem

Geld!

Chueri: Wie m ä n g s M a l weusched nier
ächt denand no ä glückhaftigs, gseg-
nets Neujahr, Rägel? daß mer no

mängs möged erlabe, ist ietz dänn bald

nümme nötig z'weusche; die Gnüß, wo

mir no z'guet händ, gäb i äfangs billig
und säb gäbi."

Rägel: Ihr chömed mer grad recht, bim

Strahl! Ich wott na gern ä chli läbe;
i wott's au na chli guet ha. bis ietz

han i bereits fast nüt gha weder Vertrust

und Arger uf dere Welt obe und
säb hän i."

Chueri: Nu, Ihr händ wenigstes en

agnehmi Sort Ärger gha, wemer däbi

ufgoht wien es Chä s chüechli. Es nimmt
mi übriges nu Wunder, uf welig irdisch
Gnüß Ihr no aspirieret). Zum Fueß-
ballspille und Skifahre händer
nume nüd die recht Fason und

Rägel: Das chönt i grad na so guet
lehre wien Ihr Bilardspille und
säb cbönte. Wie wenn's kei ander
Gnüß meh gäb!"

Chueri: Ihr meined gwüß Auti-
mabilfahre? Säb ist gar nüt für Eu.
Bi säbem mueß mer 's Mul zue-ha,
säb wär z'schwer sür Eu; säb chönoer-J
usrechne, daß 's Eu a der Stell
verjagt! wenn all Stund 70 Kilometer
Lust dur Euers Schnüfele ieschüßted."

Rägel: 's Autimabilfahre wär mer na
lang nüd 's erst, mer cha na an
Anderem Freud ha und säb chamer."

Chueri: Wenner nu nüd öppe d'-
Liebi meined, über däsäb Artikel dörsti
Eu erst d'Wohrct säge, wenn i M Schritt
von Eu äweg wär, sust wuredcr mer dä

Chratte voll sul Böllen arüere und säb

wureder mer."

Rägel: Es hät nüd vill agschlage, daß

i Eu am leiste Neujahr ä gueti
Besserig gwünscht ha; mer mueß sroh
si, wenn er bis im Nüni" nüd na
uiigrimter usechönd nnd säb mueß mer."


	Aus der Nebelspalter-Perspektive

